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Eoucurs.
In Ansehung des von den Doct . Med . Toek, 62 den Dorf.

Med . U . J . Seetzen verkauften bey Schortens belegenen !andguthe>s, Jung¬
fernbusch genannt, ergehet concursus r.etrahentium, und ist terminus .orae-
clusivus zur Angabe bis den r ten Sept . d. I . ftstgeseßet worden. Wo¬
nach rc. Sign . Jever , den igten Jul . » 79z.

§-) Aus Russisch -Kayserl. Zandgerichte»

Gericht !. Notistcarionen.
r Es sollen roStückeichen , z Stück eschen und r 6 Stück Kie¬

fern Stammenden , sodann pl. m. Clftrn. eichen und ellernStam - auch
Kiefern Kloben Hoktz, am ?ten August, der hiesigen Vergantungs - Ord¬
nung gemäß, des Nachmittags um i Uhr in Up - Jever , öffentlich verkau¬
fet werden. Sign . Jever , den » 9ten Such 179 ; .

G « b.) Aus Russisch . Kayserl. Cammer.
2 Es wird hiemit aller Handel mit den Torfzetteln bey 2 0 Gss.

üche, auf jeden Contraventions Fall, verboten . Wornach rc.
Sign . Jever , den izten July , 79z . .

(^ . ^ ) Aus RMsch - Kayserllcher Cammer.

Sache« ., so zu verkaufen.
> Verschiedene im abgewichenen Jahr an der Insul Spickeroög

«ngetnebene Fürstliche Güther , als:
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Eine große silberne Thee Maschine ,
^

Fünf - dito Leuchter mit Grrandolen ; .
.

Ein kleiner dito gantz Simple.
Zwey Saueieren inwendig stark vergütet,
Zwey silberne GießkaMen zum Gebrauch auf einem Altak;

Eine vortrestiche gearbeitete Toback Doofe , mit einem blauen Glase barmn.

Sechs dergleichen Salhfaßer

z Präsentier Teller,
24 Stück Vorlege Löffel, . >!

6 kleine potage Löffel.
r Silberne Menage vo ^i 4 Stücken , von welchen zwey inwendig gantzver-

guldet sind , noch allerhand klcklnigkeiten von Silber lind Gold , ferner

Vier Rothjammte
'
i, Knie Küßen , mjt . gantz : breiten Massiven Goldnen

Dessen.
Eine seiden - Altar Deckke,
Drey seidene Bettdecken gestickt
Ein Sitzes halbseidenes Vettbehang;
Acht Rollen gantz vartreflich gemahlte seidene Lappen,

Einige kleinere Stücke muthmaßlich zu Stuhlübersetzen,,
— '— Rollen Chktzen Tapeten.

96 Stück Damasten Servietten,
Drcllene Fenster Guardienen mit Rabatten,

Allerhand Nessel Tnchene Tücher , mit und ohne Spitzen,

Manschetten , Striche , Bänder , Fächer , Handschu rc.

Eine Acht Eckigter in Neun Feldern eingeteilter pvrcelainer Tisch von vor-

treflicher Mahlerey
Ein schön gestickter seidener Feuerschirm von Atlaß in Machoniholh eingelegt,

Eine künstliche Meßingene Lampe
' mit blauen Gläsern

Noch verschiedene andere Sachen , als -"Tische , Instrumente ^- Sechs Pack

große Englische Bleyftdern , . :
-

61 z Packen weiße Wachs - Lichter , welche pl . m . 5 Stück enthalten , unLse^

deSrein Pfund wiegen , sollen am bevorstehenden 8ten August des Morgens

um y Uhr auf dem Stadthaüse in Esens , öffentlich durch den Ausmiener

Eucken verkauft werden , wybey zur Nachricht dienet , daß Auswärtige öhne

Ansehen der Person mit annehmlicher Bürgschaft , oder baren Gelbe ver¬

setzen seyn mäßen . Esens , den loten July 179z . ..

H . Eucken , Ausmiener . 2
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^ 2 Weyk . Bruno Jürgens Erben sind gesonnen , das von ihrem
- Erblaßer , von dem in Anno 1765 emgedeichten Friedrich Augusten Groden,

in Jeverland , in Erbpacht genommene Stück Groden Landes 79 Matten
s 5 Ruten groß , nebst darauf neu erbaueten sehr gutem Wohnhause und

Scheune , auch Backhause , in Weinhändler Hammerschmidt senioris Wrtt-

rven Behausung zu Jever , am Sonnabend den zisten August , d. I . aus

freyer Hand zu verkaufen ; weswegen die Liebhaber am gedachten Tage da¬

selbst sich einfinden wollen . Die Conditiones können bey dem Registrator Blee-
ker , in Jever , und Bruno Jürgens Wittwen Beistand , Johann HarmS
Haschenburger bey Oldorf vorher eingesehen werden.

z Es fall am kommenden Montag , den raten dieses eine Samm¬

lung verschiedener mehrentheils theologischer Bücher öffentlich verkauft
werden ; Liebhaber belieben sich alsdann , Morgens um 9 Uhr in der

Wittwe Hammerschmidt Hcnlse einzufinden, , auch kann man das Verzeichniß
bey dem Rechnungssteller Hübling erhalten.

45 bis 6 Aecker mit Korn und r Acker mit grüne Holland , Erbsen
an der Müh

'sen Trencke belegen , sollen aus freyer Hand auf dem Halm
verkauft werden , wie auch >4 Aecker Etgroden vor den St . Annen Thor bele¬

gen , sollen zugleich mit verheuert werden . Liebhaber können sich am kom¬
menden Mitttz -ochen als am ? ten August gegen Abend 5 Uhr bey den Hm.
Eylers in derhohe ^ Lüft eiNsinden . ^

5 Haars Behrens will « Matten Mehde am gten August in Jür¬
gen Meppen Krüghaüs zu Westmm verkaufen und können die Käufer bis
Michaeli Credit bekommen.

6 Am i vken August Nachmittags um z Uhr will Gottfried Zwie-
beler einige Aecker mit Haber aufm Halm verkaufen . Liehaber wollen sich
alsdenn in der hohen Luft einfinden . ?

7 Es sind -6 und 4 Matten mit Haber auf dem Halm , am Buß-
kohler - Wege belegen , aus freyer Hand zu verkaufen . Liebhaber körmen

sich in Zeit 8 längstens r 4 Tagen bei dem Rathsverwandten Pratoriuö
melden.

8 Pastor SeeheN hat 5 bis 6 Fuder Heu zu verkaufen ; Liebha¬
ber dazu können sich .isi .dieser Woche bey ihm in Minsen einsinden und ac-
cortziren . 9



9 Jürgen Jaspers zu Hohenkirchen , hat 6 stück 40 füsilge Bal-
f Een zu verkaufen , wer davon ein Gebrauch machen könte, der kan sich alle

Tage bey ihm melden , und mit ihm darüber accordiren.

Au verheuern.
r Otto Peeks und Christopftr Haycken wollen ihr Land zu Cle¬

verns groß 584 Grasen, und Gastland von pl . >n . 3 Tonnen Nocken am 17.
August lnZ Johann Hajen Haus zu Cleverns verheuren. Nähere Bedin¬
gungen können auch vorher bey Otto Peeks eiugesehen werden.

2 Warnke Dicht will sein vom Schustermeister Hinrich Ahrens
bewohntes Haus , auf May 1794 anzutreten verheuern. Liebhaber müs¬
sen sich diese Woche melden.

Gelder,
'

so zu belegest.

Der Wiarder Kirchen Jurad , Foocke Chriselius Müller , hat
im Anfang des Monats Sept . 2 zg Rthst . . 24 sth. welches nicht in öffent¬
liche Rechnung komt, und noch zu gleicher Zeit 78 Rchlr . 79 sch. ; w. Kir¬
chengelder gegen zu bedingende Zinsen zu belegen, wer hievon gegen , hin¬
länglicheSicherheit Gebrauch machen will, kann sich deöfals bei ihm melden.

Sonstige Notifikationen.
1 Diejenigen, welche .noch an den weyl. Chirurg»« ! Akend MolitzMehntz« was schuldig sink , müßen in Zeit z Wochen von heute an Abtrag verfügen, oder

gerichtlicher Hülfe gewärtig sepn. Hocksiel, den Lüsten Jüly ,79z.
. . Johann Bernhard Westendorf, als

Bevollmächtigter der Masse.

. 2 Meine sämtlichen Debitoren muß - ich um Abtrag ihrer an mich zu
zalenden bchuld ersuchen , widrigens ich, nach Ablauf voy 4 Wochen, zu Unange¬
nehmen Maäsregelll mich gezwungenfthe.

- L D . Jaspers»
z Es sollen einige Soldaten Kinder kn der Kost ausverdungen

werdet «. Wessen Sache es ist , n;uß sich in dieser längstens künftiger Woche
- ey dem lreuke^ank und Ä '

uarsiermeister Bärnutz mMen.
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'
4 Dü ich mich anißo etabliret habe ; so cnrosehle ich mich dem

geneigten Publikum in allen Arten Schmiede - Arbeit und Pferde - Beschlag
und bitte um Zuspruch mW Recommendation.

D . A. Popken, vorm Mk . Amren Thor.

5 Der Pcruguier und Friseuv , imdemattn '
, bey der Wlktwe

Siefken , beym St . Annen Thor wohnend , ersucht das geehrteste ,Publi¬
kum um geneigte Kundschaft und Empfehlung^

6 Der von Ihro Konigl . Mas . von Preußen , Rußland und
Pohlen , auch von den . mehreften Churfürsten und Fürsten des heil . Rom.
Reichs privilegirte, lind von verschiedenen medicinischen Facultäten exami-
m'

rke, unten benannte Operateur , offerirt hierdurch seine viele Jahre hin¬
durch ausgeübte Geschicklichkeit, worüber ervon Fürsten, Gräfin und Psr-
stnen des ersten ' Ranges" die glaubwinchigsten Ättestata erlanget : auch kann
er sich rühmen, daß er in den größten Städten Deutschlands niemals prac-
ticiret habe, ohne die rühmlichsten Zeugnisse seiner glücklich verrichteten
Euren, von particulär Personen fowöt, als Obrigkeiten selvsten, erhalten
zu haben ; er berufet sich aber nur auf seine Geschicklichkeit, welche ihn
besonders in folgenden ^rühnreMwird : - -

'k ^ ) E
i ) Curiret er alle inflammatorische Augenfchaden , wenn nur der Aug¬

apfel nicht lädirt ist. - - - '

. - , 2) Hilft er auch denenjenigsn, die das Gehör verloren, oder sonst
schwer hören . ' -

'
.. - - ' - ch

4)
' Krebs - und Fistclschaden , Hasenscharten , Gewächs und Qberbeine,
schneidet und curiret er üx :schr. -kurzer -Zeit dergestalt, daß nichts
mehr davon zu sehen feym muß . ^ .

- 4) Für Brüche oder keibesschaden, so doch sehr schlim, und den Men¬
schen sehr gefährliche Schaden seyn , hat er ein ganz untrüglich Mit¬
tel ohne Schnitt , zu helfen, sowo! bey . Mannspersonen als Frauen¬

zimmer , so etwa m -schlveren Kindesnöthen dergleichen Schaden em¬
pfangen. Auch führet- er auf die neue Art verfertigte Richtersche
Bruchbänder, wobey jede schwereckeibesbewegung / als Reiten, Fah¬
ren rc. ohne Gefahr verrichtet werden kann,

z) Ausgeschlagene Köpfe, dicke Kröpfe, Saat - und Monatshälse,
scorbutische Schaden , Salzflüsse und dergleichen werden von ihm auf
eine, ganz leichte Art curirt. .

- l '
-

'
' '

6
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6 ) Finden diejenigen , .so von dem sogenannten - Nierenstein geplaget
werden , sehr schnelle Hülfe.

-7 ) Curiret er auch alle venerische Schaden , sie seyn beschaffen wie sie
wollen , auf eine leichte Art , ohne Salivation.

8) Endlich curiret er den Jammer öder Epilepsie , wenn der Patientdie
ihm vorzufchreibende Diät genau beobachtet.

9 ) » Hat er ein Mittel , Leichdörner und Hüneraugen in Zeit von z Minu-

ten gänzlich und ohne Schneiden zu curiren . Mehrere Fehler werden

von besagtenKperateur curiret ; können aber , um der Kürze willen , nicht
alle bencknnt werden . -

Sollten nun von obgedachten Arten , oder mit sonstigen Fehlern behaf¬
tete Patienten feyn , diese können sich bey Zeiten melden , und so ferne ihnen

zu helfen , werden solche angenommen , denen aber nicht zu helfen stehet,

solche werden nicht allein abgewiesen , sondern auch vor ferneren vergebli¬
chen Kosten gewarnet .

'
.

Auch führe ich bey mir das bekannte pompadoursche Zahnpulver.

Logirt allhiec im schwarzen Bär » D . Grube , Operateur.

G e b u r t s An z e r ge.
^ . c. i ^ -

Am 2 9sten Iuly erfreute mich meine Ehegattin mit einem jun¬

gen Sohn , weiches ich allen Gönnern und Freunden hiedurch , statt ge¬
wöhnlicher Ansage bekannt mache

- -
' '

Büchner , Rustmeister.
? ' ' ' Gelehrte Sachen.

Verzeichnis derer Magistrats Personen der jtzigen Kayserb Rußischen Erb¬
stadt Jever , von ihrer Stiftung und Anordnung 1556. bis itzt 179z.

k4,ec 8aeculi d ôliri msrim , lrlre ; cli , « r ylersgue , guse s Xlsjoridur
Kokrir tcriprs tonr , fakidiavr kokcri , iir ^uc errerorum l . ibroL xrae-
kersnr , occ lteruw ulrcrrscc , oec o »riva verborum eieALous
carn rllir comxsr >aäos.

bkeioccil . Alcru. lur . 6era >. io xroeio . loru . H.

Reyhe derer Bürgermeister.
Vor der Erbauung des itzigen Stadt Rachhaufes 1609 , hat sich der 8eo,c

auf dem Wanger - Lhor in dem Zimmer ; so nach der Stadt zu lieget, versammlet.
Der



DerMagistrat soll ehcdessen/urkchcrioaem criminälem gehabt , undcierciret
haben. - - i ' X

1) Carsten Wandscheer oder Wandscheerer wie er auch genannt wird , ist un¬
streitig i ;z6 der erste Bürgermeister zu Jever gewesen ; denn ich finde die.
ses 4 . Jahr nach der Einsetzung des 8-1,21,. Er hat mit noch andern Perso¬
nen, den cvorracr, welchen Fräulein Marie mit dem Grafen Enno dem2ten
von Ostfrksland in dem Clostcr.Oestringfeldeden 26sten Iiiny 1540 geschlos¬
sen, mit unterschrieben, siche des weyl . Geh . -Raths und -Kanzlers Enno Ru¬
dolph Brenneisens Ostfriesische Historie Und Landes Verfassung, 'tom. i.
I- il, i v. Xo. 17 . Seyte 179 und 181.
Sein Bruder namens Gerhard oder Georg ^Vao <r,cli-- i-, ist zu eben der Zeit
( 1540 ) hiefelbst Ober Prediger gewesen. Siehe die Jev . Po . S . Zi und Z2.

2) Mit ihm ist 1541 Hedde Meinen ( Hedde Meinewoßen oder » so, dkonims,
wie er in einem alten pergamentenen Ing.-um -nr- <le so . 1541 so ich besitze,
vorkommt ) zu einer Zeit Bürger Meister hiefelbst gewesen , vi -l . ürj>r , cicsc.
Brenneyfen.
Daß die Stadt Jever in vorigen Zeiten mehr alS einen Burger Meister zu
einer Zeit gehabt ; davon siehe des hiesigen Schumacher Amts Innungs Ar¬
tikel .<lc so . 159O deinisiteu April, »rc . z. . .

"
Z) Ist einer namens ksenrick Lo)'c!cLo IZ49 nnd 1550 Hieselbst Bürger Meister

gewesen . . .
4) Vom Jahre 1445 bis 1564 bekleidete der nachmalige hiesige Land Richter.

8cstlll5 von licinlcinA diese Stelle.
5) Ho . 1471. 1472. bis 1582 war solches loliann von vrebbern . Diesen hat das

Fraulein Marie in den Adel - Stand erhoben ; und hierüber ein besonderes^
Diplom - ausfertigen lassen. Er hat solchem Amte io Jahre vorgestanden.

z^ 6) Hummelt Lübben von 1579 bis 1596 . 17 Jahre.
7) Hlbci-rux vou kosslumlen, von1484bis 1497 — IZ Jahre. Mit den beyden

leztern sind auch.
8) L) lcrr 83clm-7gcr ( vorhin Voigt zu Tettens ) und »——

» 9) ^ cricll 'r -bbcn 1496 und 1497. hiefelbst Bürger Meister gewesen.
/ IO) blcoricux Xerlccr von 1497 — 1499.
^ ^ H) Lilbaräu , L -l - i, — iZyF >—' 1614. — - - _ - _ > —

12) Lbrikopbcr 6ol -llcl>mi<lr V 0N 1607 — l6lZ.
lz) I- übdc Loylc-n V0N 1607 — 1609.
14) losnnes vunleer von 1609 — i6zy . Dieser war ein guter lateinischer

Dichter.
14) 6erä I,oo — Lcrlisril I,olie V0N 1614 bis lö2Z.
16) b1-inl,,r-lux Lcien V0N 1626 — 1644.
17) lokrnn bl^ Icen von 1640 — l6z8-
,8) HIb-rkux lormia VVN1659 — 1664.
ly) Läo Ilinriciir von 1664 — 1665.
2v) blanr Lvmsä 676»; VVN1665 —- 1669.

21)
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. 21) lasnve , Rrug von 1669 — 1680. . ' - ' :
22) loLi lacok voo /^melunren von l6Zo »»» 1690»

2Z) lokann Äßwaoä Lo ^Iccn von 1690 — 1692.
24 ) loksnll von ^ llcumk VVN169; — 1706.
25) !4anr Okrikopk von ^ a,elun?ell. von 1706 — 17 !^
26) /^llellor Okrikoxk 6crkarä buokkcr V0N 1714 —- 1752»
27) Hfst . Hoff ^ unkcr und <7ommifilonr kack.

lokaoll Lar ! krieäerick voll VVolrrieqi VPN77 ZZ >7- ! ?54 T Iahk-
Lcrnkarä Oslen Loo !ii! . k!ooox » riür . 1758 - /

Stz) ^l^Kor , /^ rsll ' PerllKZrä ^i,5ca. von 1754.
Jever . N . B. MMe »̂ .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

